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Zertifikate:
Das Curriculum Anatomie & Schmerz wird mit 22 Punkten (beantragt)
für die algesiologische Fortbildung bewertet (Deutsche Schmerzgesell-
schaft e.V.). Eine Anerkennung durch die Landesärztekammer Meck-
lenburg-Vorpommern ist beantragt.

Kursgebühr (inkl. Pausenversorgung und einem Abendbüfett):
Zahlungseingang bis 01.07.2019:
  320 € für Mitglieder der Deutschen Schmerzgesellschaft, 

der DGS bzw. der DGAI
 350 Euro für Nichtmitglieder

Zahlungseingang ab 02.07. bis 19.08.2019
  350 € für Mitglieder der Deutschen Schmerzgesellschaft, 

der DGS bzw. der DGAI
 390 € für Nichtmitglieder

Ab 20.08.2019 kann bei fehlendem Zahlungseingang eine Neuvergabe 
des Platzes durch den Veranstalter erfolgen.

Zahlungsweise:

Überweisung auf das Konto der Deutschen Schmerzgesellschaft
 Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG
 IBAN DE70 5609 0000 0000 0189 13
 BIC GENODE51KRE
 Kennwort: “Curriculum Anatomie und Schmerz“

Zahlung bitte immer unter Nennung des Teilnehmernamens 
vornehmen!

Sponsoren (Stand Februar 2019)
Grünenthal, Aachen
Hexal AG, Holzkirchen
Novartis GmbH
Tilray Deutschland GmbH
Lilly Deutschland GmbH, Bad Homburg

Wir danken den Sponsoren für die Unterstützung der Veranstaltung!      

Veranstalter:
Deutsche Schmerzgesellschaft e.V.
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern

Wissenschaftliche Leitung:
Thomas Koppe, Greifswald
Uwe Preuße, Essen

Organisationskomitee:
Karlhans Endlich, Greifswald
Andreas Jülich, Greifswald 
Wolfgang Liebschner, Schwerin
Esther Radke, Greifswald
Sören Rudolph, Rostock

Tagungsort:
Institut für Anatomie und Zellbiologie
Universitätsmedizin Greifswald
Friedrich-Loeffler-Straße 23c, 17487 Greifswald

Anmeldung-Auskunft-Übernachtung:
Institut für Anatomie und Zellbiologie
Universitätsmedizin Greifswald
Sekretariat, Esther Radke 
Friedrich-Loeffler-Str. 23c, 17487 Greifswald
Tel. 0 38 34/86 53 01
Fax. 0 38 34/86 53 02
Email: esther.radke@uni-greifswald.de

Wir bitten Sie, die Hotelreservierung über den Fremdenverkehrs-
verein Greifswald, Tel.-Nr. 0 38 34/85 36 13 80, vorzunehmen. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen beschränkt, die Zulas-
sung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung.

ALLGEMEINE HINWEISE

22. CURRICULUM 
ANATOMIE & SCHMERZ

GREIFSWALD

Schmerzphänomene des Kopfes

29. – 31. August 2019



Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr herzlich laden wir Sie Ende August zum 22. Curriculum 
“Anatomie und Schmerz“ nach Greifswald ein.  Nach einer län-
geren Pause haben wir in diesem Jahr wieder die Schmerzphäno-
mene des Kopfes in den Mittelpunkt unserer Veranstaltungsrei-
he gesetzt. Darin eingeschlossen  sind funktionell-anatomische, 
neuroanatomische und neurobiologische Grundlagen sowie er-
gänzende Überlegungen zur Problematik des Kiefergelenkes 
und nicht zu vergessen, die daraus resultierenden klinischen 
Aspekte und Fragestellungen. 

Wie in den vergangenen  Jahren, werden wir diese vielfälti-
gen Aspekte in Form von Vorträgen, Seminaren und Demons-
trationen an speziell  erstellten anatomischen Präparaten mit 
Ihnen erörtern und diskutieren. Ergänzt wird dieses Konzept 
durch eine Reihe wahlseminaristischer Themen am Freitag und 
fortführenden Vorträgen am Samstag. Freuen Sie sich mit uns 
auch auf die unterschiedlichen Aktivitäten nach dem Tages-
programm. Am Donnerstag laden wir Sie zu einer Führung in 
die restaurierte Marienkirche mit anschließendem Orgelkon-
zert und einem wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch in die 
Annenkapelle und am Freitagabend zum Come together in der 
Gaststätte „Utkiek“ mit einem spektakulärem Blick auf den 
Greifswalder Bodden ein. 

Im Namen der Organisationsgruppe “Anatomie und Schmerz“ 
heiße ich Sie recht herzlich in der Universitäts- und Hansestadt  
Greifswald willkommen. Ich wünsche Ihnen eine gute Anreise 
und uns allen interessante und  erlebnisreiche Tage.

Ihr

 PROGRAMM

Donnerstag, 29.8.2019

8.30 Uhr Anmeldung    

9.00 Uhr  Warum mal wieder Kopf? – Wissenschaftliche 
Einführung

 Karlhans Endlich, Greifswald; Uwe Preuße, Essen 

9.45 Uhr  Kopf- und Gesichtsschmerz aus morphologi-
scher Sicht

 Elmar Peuker, Münster; Uwe Preuße, Essen

10.30 Uhr Kaffeepause

Moderation: Wolfgang Liebschner

11.00 Uhr  Duraverhältnisse, intracranial/extracranial 
und deren klinische Bedeutung

 Jürgen Giebel, Greifswald

11.45 Uhr Seminaristische Arbeit
 A)  Darstellung ganglionäre Injektionstechniken 

am Kopf 
Wolfgang Liebschner, Schwerin;  
Sören Rudolph, Rostock

 B)  Funktionelle Untersuchungstechniken der 
Hirnnerven 
Uwe Preuße, Essen;  
Katharina Buchmann-Barthel, Rostock

13.15 Uhr Mittagspause

Moderation: Sören Rudolph

15.15 - Anatomisch-präparative Arbeit 
17.30 Uhr Karlhans Endlich, Jürgen Giebel, Thomas Koppe, 
 Oliver von Bohlen und Halbach, Greifswald

17.30 Uhr Führung Marienkirche, Orgelspiel

18.30 Uhr Wissenschaftlicher Erfahrungsaustausch
 (Guests meet experts), Annenkapelle Marienkirche
 Uwe Preuße, Essen 

Freitag, 30.8.2019  

Moderation: Karlhans Endlich

9.00 Uhr  Craniomandibulierende Dysfunktionen aus 
funktioneller Sicht

 Reiner Heller, Köln

9.45 Uhr  Evidenz der Akupunktur bei Kopfschmerzen 
und ihre differenzierten Ansätze von der TCM 
zur Triggerpunktnadelung

 Dominik Irnich, München

10.30 Uhr Kaffeepause

Moderation: Thomas Koppe

11.00 Uhr Was gibt es Neues aus der Neurobiologie 
 Oliver von Bohlen und Halbach, Greifswald

11.45 Uhr Seminaristische Arbeit (siehe Donnerstag)

13.15 Uhr Mittagspause

15.15 Uhr Seminaristische Wahlmöglichkeiten 
 1.  Akupunktur im OP sinnvoll? 

Taras Usichenko, Greifswald
 2.  Osteopathische Selbstbehandlung 

Thomas Seebeck, Dinklage
 3.  Wie viel Opiat und Benzodiazepin ist am 

Lebensende notwendig? 
Andreas Jülich, Greifswald

 4.  F91.1 oder gibt es den typischen  
Schmerzpatienten? 
Sibylle Fuhrmann, Schwerin 

                        
16.45 Uhr Kaffeepause

17.15 - Sondervortrag 
18.00 Uhr  Heimlich, still und leise …die faszinierende 

Welt der Fledertiere
 Gerald Kerth, Greifswald

19.00 Uhr Come  together im “Utkiek“  
 Greifswald Wieck

Samstag, 31.8.2019

Moderation: Andreas Jülich

9.00 Uhr  Craniomandibulierende Dysfunktionen  
aus zahnärztlicher Sicht 

 Georg Meyer, Greifswald

9.45 Uhr Migräne? Ist ein neues Update notwendig?
 Tim Jürgens, Rostock

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr  Integrierte Kopfschmerzversorgung:  
Hintergründe, Umsetzung und Perspektiven

 Robert Fleischmann, Greifswald

11.45 Uhr Anatomie und Schmerz - Resümee und Ausblick
 Uwe Preuße, Essen


